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53 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag nnd § a:nstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mt . 60 Pf .

Donuerstag ör » 5 . Mai
(^inriiklnirgsqcl ' iikir per gcwvbnüche vker-
grspaltenc Zeile vk>cr deren Raum 9 Pf .

Znscräte erbittet man ikagr invor bis
späteüens 10 Uhr Vormittags .

1887
Tagcsiicuiglicitcii .

Baven .
Karlsruhe , 1 . Mai . Heute Bormittag

11 '
^ Uhr feierte der hiesige Arbeiterbildungs¬

verein sein 25jähriges Stiftungsfest in seinem
eigenen schön bekränzten Heim . Ter Feier
wohnten der Großhcrzog , mehrere hohe Staats¬
beamte , der Oberbürgermeister , viele Bürger
der Stadt , die Mitglieder des Vereins und
Abordnungen von 1 l Brudervereinen aus Baden ,
Württemberg und der Rheinpfalz an . Nach
einem Gesang des Vereins begrüßte der Vor¬
stand , Mechanikus Wittmann , die Fcstgäste ,
worauf Prof . Höchstctter die Festrede hielt und
in Anschluß an den Namen „ Arbeiterbildungs -
vcrcin " die Aufgaben dieser Vereine entwickelte .
Es wurden sodann an solche Mitglieder , die
sich um den Verein besonders verdient gemacht
hatten , Diplome ertheilt , worauf der Groß¬
herzog sich erhob und über den Werth und die
Bedeutung der Arbeit und der Arbeiter sprach
und namentlich betonte , wie die deutsche Arbeit
immer mehr im Ausland geschätzt werde , was
den Arbeiter nur zum Weiterstreben aneisern
könne . In das von Oberbürgermeister Lauter
aus den Fürsten ausgebrachte Hoch stimmte die
Versammlung begeistert ein , und nach dem
Schlußlied entfernte sich der Großhcrzog , dem
Vorstand seinen Dank für die Einladung aus¬
drückend. Um 1 ^' Uhr fand gemeinschaftliches
Mittagessen statt , welchem heute Abend ein
Bankett folgen soll , woraus morgen früh die
Eekränzung der Gräber früherer .Mitglieder das
Fest würdig abschließcn soll . ( L-chw . M . )

Karlsruhe , 2 . Mai . Der Großhcrzog ,
die Frau Großherzogin nebst der Kronprinzessin
Viktoria und anderen Fürstlichkeiten verbrachten
den heutigen Nachmittag bei den Mairennen in
Mannheim . — Der vor kurzem ernannte Stadt¬
kommandant von Karlsruhe Generalmajor
v , Strcccius hat seinen Posten angctreten ,
nachdem er zuvor dem Großherzog in Audienz
sich vorgestellt .

Karlsruhe , 4 . Mai . sKarlsr . Ztg . ) Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin van
Schweden und Norwegen beabsichtigt am 4 . d . ,
Abends , mit Ihren Kindern von hier abzureiscn .

* Durlach , 4 . Mai . Wenn mau gegen¬
wärtig des Abends einen Spaziergang ins Freie
unternimmt , überzeugt man sich , in welch großer
Zahl die Maikäfer vorhanden sind ; angesichts
dieser Thatsachc ist cs geboten , daß die Land -
wirthe und Odstbaumbcsitzer jetzt schon gegen
diese gcfreßigen Feinde ihrer Pflanzungen zu
Felde ziehen und nicht erst wenn dieselben die
Blüthen der Bäume schon empfindlich be¬
schädigt haben .

Rastatt . 40 . April . Herr Rechtsanwalt
Stigler ist als Bürgermeister der Stadt Rastatt
mit 268 gegen 116 Stimmen gewählt .

Deutsches Reich.
* Die Kaiserin wird sich am 14 . d . M .

zu einem mehrwöchentlichen Frühjahrsaufent¬
halte nach Baden - Baden begeben , lieber die
Ncijcdispositionen des Kaisers verlautet auch
jetzt noch nichts Bestimmtes , doch heißt cs , daß
sich der erlauchte Monarch etwa gegen Mitte
Juni zum Gebrauche der gewohnten Frühlings¬
kur , wie alljährlich , nach Bad Ems begeben werde .

* Der Nachtragsetat ist noch in voriger
Woche in der Budgetkommission des Reichstages
vollständig fertiggestellt Worden . Sämmtliche
Forderungen wurden unverändert nach der
Regierungsvorlage genehmigt und hieraus wie
aus der unerwartet raschen Erledigung derselben
muß gefolgert werden , daß die Nothwendigkeit
der einzelnen Positionen trotz ihrer bedeutenden
Höhe allseitig anerkannt worden ist und auch
deren Dringlichkeit scheint der preußische Kriegs -
Minister in seinen geheimen Mittheilungcn
überzeugend dargelcgt zu haben . Der Nachtrags¬
etat wird dem Vernehmen nach am Donnerstag
auf die Tagesordnung des Reichstages gesetzt
werden und dürste Wohl auch seine Erledigung
im Plenum auf keine allzugroßcn Schwierig¬
keiten stoßen . Inzwischen wird Wohl der
Branntweinsteuerentwurf dem Reichstage

zugegangcn sein , da der Entwurf in der BundeS -
raths - Sitzung vom Samstag unverändert nach
den Vorschlägen der Ausschüsse angenommen
worden ist . Der Ertrag der neuen Steuer wird ,
nach Abzug aller Unkosten , aus rund 100 Mill .
Mark geschätzt . — Im Bundcsrathc ist noch
ein weiterer Nachtrag cingegangen , der
111,300 Mk . für den nothwendig gewordenen
Umbau des deutschen Botschaftsgebäudes in
Paris verlangt .

* Im preußischen Landtage ist durch
den konservativcrseits im Abgeordnetenhaus !:
Angebrachten Antrag , wonach die Regierung
ersucht wird , im Reichstage eine Vorlage über
die Erhöhung der landwirthschaftlichcn Zölle
cinzubringcn , eine neue stcuerpolitische Aktion
eröffnet worden . Der Antrag wird nur ganz
im Allgemeinen durch den angeblich erheblichen
Preisrückgang der landwirthschaftlichcn Produkte
motivirt , so daß man eine eingehendere Be¬
gründung des Antrages bei seiner Berathung
seitens der Antragsteller erwarten darf . Daß
man jedoch auch in konservativen Kreisen selber
Bedenken gegen die Opportunität des Antrages ,
welcher bekanntlich den Namen des Herrn
v . Minnigervde trägt , hat , geht aus der Be¬
sprechung desselben durch die „ Post " hervor ;
das freikonscrvative Organ äußert unverhohlen
Zweifel hinsichtlich der Rechtfertigung einer
weiteren Steigerung der landwirthschaftlichcn
Zölle und kommt hierbei zu dem Schlüsse , daß
eine derartige Maßregel der Landwirthschaft
nichts nützen , sondern sogar indirekt schaden
würde , da eine abermalige Erhöhung dieser
Zölle die Industrie bcnachtheiligen müsse und
hierunter würde schließlich die Landwirthschaft
selber zu leiden haben . Auf die Frage , ob der
Antrag Minnigervde durch die obwaltenden
Verhältnisse gerechtfertigt sei . oder nicht , kommt
eS indessen vorerst weniger an , zunächst handelt
es sich darum , ob es überhaupt zulässig ist ,
daß von Seiten der Einzellandtage in einer
solchen Weise in die Reichsgesctzgebung Ange¬
griffenwird , und vom nationalpolitifchen
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Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
So standen die Sachen im Juli des Jahres

1870 , wo des Poliers einziger Sohn bereits
zwei Jahre der neuen Regierung als Soldat
hatte dienen müssen , während Philipp , der
jüngere Sohn des Maurermeisters , „ Einjähriger "
geworden war .

„ Ein Glück , daß unser armer Fritz hier in
der Stadt in Garnison liegt, " sprach die Frau
dc -s Poliers , damit beschäftigt , des Sohnes
Wüsche auszubcssern , „ hättest ihn auch können
„ Einjähriger " werden lassen , Vater . "

Martin Rothe schaute etwas finster von
der Zeitung auf . in welcher er just las ( cs
war Sonntag ) , und versetzte : „ Zum Einjährigen
hat der Junge nicht genug gelernt , — wären
wir hannoverisch geblieben , hätte ich ihn los -
gekaust — so aber — muß er leider Gottes
seine drei Jahre dienen .

"

„ Nicht genug gelernt ? " nahm die Frau das
Wort etwas gereizt wieder auf , „ ich denke ,
unser Fritz kanns mit Jedem aufnehmcn , hatte
einen so Hellen Kopf wie einer . — des Maurer¬
meisters Philipp soll dagegen ein Brett vor
dem Kopfe haben und stolziert doch mit der
seinen Uniform umher .

"

„ Laß gut sein , Mutter "
, beschwichtigte sie

der Polier , „ Fritz hängt den Soldatenrock bald
an den Nagel , das ersparte Geld kommt ihm
ja selber zu gute . "

„ Das wohl , mich ärgcrts nur , daß der eitle
Bursche bei derselben Kompagnie mit unserem
Fritz ist und ihn gar nicht beachtet .

"
„ Hat Fritz darüber geklagt ? " fragte der

Vater unruhig , „ mir hat
'

er kein Wort davon
gesagt , höre auch zum ersten Male , daß des

>Maurermeisters Philipp bei seiner Kompagnie ist .
"

. Na , ja , er selber sagt freilich kein Wort ,der Junge ist viel zu stolz dazu , mag uns
auch damit nicht kränken . Aber wahr ists doch ,einer seiner Kameraden hat mir ' ö erzählt , wie
der aufgeblasene Philipp ihn zu kränken sucht.— Fett schwimmt oben . Du kennst die alte
Geschichte. Wäre erst der Herbst da , daß die
Geschichte ein Ende hätte .

"
In diesem Augenblick wurde die Thürc ge¬

öffnet , ein schlanker , sehr hübscher Soldat trat
in die Stube .

„ Wir sprachen soeben von Dir , Fritz ! "
Der junge Mann begrüßte die Eltern und

griff dann hastig nach der Zeitung , welche der
Vater auf den Tisch gelegt hatte .

„Hast Tu die Depesche aus Ems gelesen ,
Vater ? Es geht los ? "

Vater und Mutter fuhren vor Schrecken in
die Höhe .

„ Unmöglich ! "

„ Es ist bestimmt , liebe Eltern .
" versetzte

der Sohn ernst , „ noch hat Napoleon den Krieg

nicht erklärt , jetzt aber hat er den Haken ge¬
funden . Lies doch , lies , Vater , wie der un¬
verschämte Gesandte unfern König behandelt
hat ; das darf König Wilhelm nicht auf sich
sitzen lassen .

"
Der Polier zitterte so heftig , daß er kaum

die Zeitung halten konnte ; die Nachricht kam
zu jäh , zu überraschend , — daß diese Wolke
schon lange am Staatenhimmcl geschwebt , davon
wußte der ehrliche Martin nichts , hatte es auch
nicht geglaubt , da Bismarck ja schon einmal
in der luxemburgischen Geschichte nachgcgeben .

Ja , die Kricgswolke , welche das furchtbarste
Gewitter enthielt , hatte sich überraschend schnell
zusammengeballt , jetzt zuckte der erste Blitz schon
drohend aus der dunklen Athmosphärc .

„ Und Du scheinst Dich dazu zu freuen .
"

ries der Polier vorwurfsvoll , während die
Mutter keines Wortes mächtig war . „ so kurz
vor dem Ziele , wenige Wochen vor Deiner
Entlassung — "

„ Pah, " lachte Fritz , „ früher oder später ,als Reservist hätte ich auch mit müssen . Mir
ist cs lieb , und da es gegen den Franzmann
geht , um desto lieber . Mich graute vor diesen
letzen Wochen in der Garnison — "

„ So , ist es wahr , was mir die Mutter er¬
zählte , — des Maurermeisters Philipp dient
als Einjähriger bei Deiner Kompagnie ? "

„ Seit dem Frühjahr, " nickte Fritz , „ ich habe
viel seitdem ertragen müssen und werde noch
mit dem Burschen abrcchncn . Mag er sich jetzt
in Acht nehmen .

"



Standpunkte aus muß da diese Frage entschieden
verneint werden . Tie Erhöhung der bestehenden
Schutzzölle für die Landwirthschaft ist doch
offenbar eine Frage , die ganz Deutschland an¬
geht und wie mau sich auch sonst zu dem
Anträge stellen möge , so dürste darüber kaum
ein Zweifel obwalten , daß nur der Reichstag
berechtigt ist , in dieser Angelegenheit die Ini¬
tiative zu ergreifen . Bis aus Weiteres wird
noch abzuwarten sein , welche Haltung die Re¬
gierung dem Anträge gegenüber cinzunehmen
gedenkt .

* Der neue Accessionsvertrag zwischen
Preußen und Waldeck ist in der Samstags¬
sitzung des Abgeordnetenhauses nach lebhaften
Verhandlungen der Budgctkommission über¬
wiesen worden . Am gleichen Tage nahm das
Herrenhaus definitiv den Gesetzentwurf , bctr .
die Feststellung der Leistungen für Volksschulen ,
und durchweg in der Fassung des Abgeordneten¬
hauses an .

* Die Reichstagskommission zur Vor -
berathung des Gesetzentwurfes , bctr . die unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindenden Ge¬
richtsverhandlungen , hat ebenfalls noch in
voriger Woche ihre Arbeiten durch die Vollendung
der ersten Lesung in der Hauptsache erledigt .
Aus den Ergebnissen der Kommissionsberathung
ist der Beschluß über den wichtigsten Para¬
graphen des ganzen Entwurfes , nämlich der
von der Berichterstattung über die Gerichts¬
verhandlungen der genannten Art handelnde ,
hervorzuheben . Nach dem Kommijsionsbcschlusse
sollen solche Berichte nur dann nicht strafbar
sein , wenn sie das Gericht nach Anhörung der
Staatsanwaltschaft gestattet . Diese Bestimmung
würde das falsche Prinzip des Entwurfes .
Jdcntificirung von Nichtösientlichkeit und von
Strafbarkeit der Berichterstattung für die Ge¬
richtsverhandlungen anerkennen und es muß
dringend gewünscht werden , daß das Plenum
die Kommissionsbeschlüsse wenigstens in diesem
Punkte rcktifizirt .

* Ter Prinz - Regent Luitpold von
Bayern läßt es sich sehr angelegen fein , sich
persönlich durch häufige Reisen in die ver¬
schiedensten Theile des Landes von allen Ver¬
hältnissen zu überzeugen . Gegenwärtig befindet
sich der hohe Herr aus einer Reise durch Ober¬
franken und Mittelfrankcn , woran sich noch ein
Abstecher nach Obcrpfalz und Nicderbayern
knüpfen wird . In der Begleitung des Prinz -
Regenten befinden sich die Minister v . Fcilitzsch
und v . Lutz , sowie die obersten Hofchargen ; der
Prinz - Regent wird allerorten mit Begeisterung
empfan gen . _

„ Hm , das Püppchcn wird bald genug ins
Lazareth kommen, " meinte der Vater verächtlich ,
„ und wenn wir die Franzosen erst hier haben — "

„ Wie , Vater , — Du glaubst — "

„ Natürlich glaub ich , daß Preußens letzte
Stunde nun bald geschlagen hat und die Fran¬
zosen wie das Ungewitter hier ihren Einzug
halten werden , mit ihnen unser König ; kannst
Dir doch Wohl denken , mein Junge , daß die
Hannoveraner nicht für Preußen sich schlagen .
— und nun erst Bayern , Württemberg und
Sachsen , das geht natürlich Alles mit Frankreich .

"

„ Oho , Vater , da bist Du doch Wohl auf
einem gewaltigen Holzwege, " rief Fritz , feinen
Säbel zurechtrückcnd und die Pickelhaube trotzig
in die Stirn drückend , „ ich sage Dir , kein
einziger Hannoveraner würde so ehrlos sein , in
der Franzosen Reihen zu kämpfen , und was
die Bayern und Schwaben anbclangt , so thun
sie ' s auch nicht , trotz 1866 .

"

„ Na , werden ' s ja sehen, " brummte der Alte ,
„ würdest Tu zum Excmpe ! nicht den preußischen
Adler abreißcn , wenn Tein rechtmäßiger
König käme ? "

„ Nein . Vater .
" versetzte der junge Mann ,

„ ich würde meine Fahne nicht verlassen , meinen
Schwur nicht brechen. Ucbrigens möcht ' ich
wahrlich eine solche Wiederkehr unseres früheren
Königs nicht wünschen ! Wenn fein Thron über
deutsche Leichen durch französische Bajonette
aufgerichtct und geschützt werden müßte , dann
wäre es besser für ihn wie für uns , Wünsche

Frankreich .
* Während man in Deutschland die Akten

über den Fall Schnäbele geschlossen hat ,
klingt derselbe jenseits der Vogesen noch immer
in allerdings seltsamen Tönen nach . Die privi -
legirten Patrioten vom Schlage der Tsroulöde
und Genossen haben beschlossen, den braven
Schnäbele noch bei Lebzeiten zu einem franzö¬
sischen Nationalheiligen zu stempeln und sind
ihm aus den gedachten Kreisen die mannich -
fachsten Huldigungen zugedacht , die in einem
Schnäbele zu „ widmenden " Diamantkreuze
gipfeln sollen . Die Subscription zur Aufbringung
der nöthigen Summe ist bereits eröffnet worden
und charakteristischer Weise stehen an der Spitze
der Liste die Namen einiger Verwandten des
durch den Zwischenfall ebenfalls bekannt ge¬
wordenen deutschen Polizeikommissärs Gautsch ,
bekanntlich ein Elsässer — das ist deutlich !
Indessen stößt die Verherrlichung Schnäbele ' s
bei dem vernünftigeren Theile der Franzosen
aus entschiedenen Widerspruch und die meisten
Pariser Morgenblättcr vom Sonntag sprechen
sich tadelnd über die Subscription aus . Auch
das „ Journal des Tobaks " meint , die An¬
gelegenheit müsse als beendigt betrachtet werden ;
jedermann solle nun endlich cinsehen , daß Vor¬
gänge dieser Art ernst zu behandeln seien und
anständiger Weise nicht zu einem Vorwände
für Kundgebungen und Reklamen dienen dürften .
Offenbar spiegeln sich bei den Beziehungen des
„ Journ . des Leb . " in dieser Aeußerung die
Anschauungen der Pariser Regisrungskreise
wieder und vielleicht wird Herr Schnäbele
schließlich ebenso um sein Diamantkreuz kommen ,
wie seinerzeit Herr v. Giers um das Großkreuz
des Wladimirordens . — Nachdem nunmehr die
Affairc Schnibele einen so glücklichen Ausgang
genommen , gedenkt der viclgeplagte Lamoureux
endlich auch mit der Aufführung des „ Lohen -
grin " vor dem Pariser Publikum Ernst zu
machen . Die am Samstag Abend vor Ver¬
tretern der Presse und einem gewählten Pub¬
likum stattgefundenc Generalprobe von „ Lohen -
grin " ist auf ' s Glänzendste verlaufen und ge¬
staltete sich zu einer begeisterten Huldigung für
Lamoureux . Für Dienstag war die erste öffent¬
liche Aufführung der Oper angesctzt und wird
da der chauvinistische Janhagel Wohl wieder
einmal „ sein Stückchen " gemacht haben .

* Tie Franzosen haben noch immer „ heiden¬
mäßig " Geld , denn die am Samstag aufgelegte
IO - Millionenanlcihe der Stadt Paris ist nicht
weniger als 29 Mal überzeichnet worden .

Italien .
* Tie am Samstag in Venedig statt¬

gefundene Enthüllung der Reiter statue

und Hoffnungen zu begraben , was wir auch im
Grunde ja so wie so schon gethan haben . "

„ Du bist ein schlechter Hannoveraner, "

sprach der Vater hart , „ hütt ' s nimmer geglaubt ,
daß mit der preußischen Uniform das Herz
auch preußisch werden könnte .

"

„ Mein Vater , ich bin nicht preußisch , aber
was hilft ' s gegen den Stachel zu lecken ? —
Ter Franzmann soll es schon erfahren , daß
mein Großvater in Spanien und bei Waterloo
seinen Vätern wacker die Schädel gespalten hat ;
damals waren wir englisch , jetzt preußisch ;

' s
ist kein großer Unterschied , Vater , höchstens ,
daß wir heute zu einem deutschen Staate ge¬
hören , während wir damals Anhängsel eines
fremden Krämcrvolkes waren .

"
Er reichte den Eltern die Hand , nickte der

eintretenden Schwester freundlich zu und verließ
das Haus .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— In Petersburg verstarb vor .Kurzem die

reiche Wittwe eines Arztes , Frau D . , und
vermachte ihr gesammtes Vermögen , darunter
allein in baarem Geld 174,000 Rubel , ihrer
Nichte , Fräulein Lydia B . , aber nur unter der
Bedingung , daß Fräulein B . die Gattin eines
Arztes werden würde ; sonst fällt der gesammte
Nachlaß Wohlthätigkeitsanstalten zu. Diese
Bedingung der lieben Erbtante kostete Fräulein
Lydia anfangs viele Thränen . Erst 18 Jahre
alt , ist sie bereits mit einem jungen Offizier

Viktor Emanucls erhielt durch die An¬
wesenheit des italienischen Königspaares , der
Minister Crispi und Brins , zahlreicher Parla¬
mentarier , Offiziere und sonstiger Hervorragender
Persönlichkeiten den Charakter einer nationalen
Feier . Eine ungeheuere Menschenmenge wohnte
derselben bei und begrüßte die Majestäten mit
enthusiastischen Zurufen ; der Senator Ferrari
und der Bürgermeister von Venedig hielten die
Festreden . Zu irredentistischen Kundgebungen
gegen Oesterreich scheint es nicht gekommen zu sein.

* Aus Massauah meldet eine Depesche,
daß General Saletta , der dortige neue Oberst -
kommandirende , über die gesammte Küste von
Massauah den Blokadezustand verhängt "habe.
General Saletta will mit dieser Maßregel be¬
zwecken . dem abyssinischen Heere unter RaS
Alula jede Zufuhr von Waffen , Munition
u . s . w . vom rothen Meere her abzuschneiden ;
ob dieser Zweck aber vollständig erreicht werden
wird , steht in Anbetracht der schwachen Flotte ,
welche die Italiener vor Massauah haben , noch
sehr dahin .

Rußland .
* Tie „ Köln . Ztg .

" läßt sich aus Peters¬
burg von ihrem dortigen Korrespondenten be¬
richten , daß Herr v . Giers auch fernerhin
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
behalten werde . Gegenüber den so bestimmten
Mitteilungen Berliner und Wiener Blätter
von dem bevorstehenden Rücktritte Giers ' kann
die obige Nachricht . der „ K . Z .

" einstweilen
nur mit Reserve registrirt werden . Zieht man
aber die offiziöse Meldung in Betracht , daß
Katkoff am Montag , von Moskau kommend ,
in Petersburg cingctroffcn ist , so scheinen die
hartnäckig wiederkehrenden Gerüchte bezüglich
der signalisirten Demission Giers ' gerade nicht
so sehr haltlos zu sein , denn die neuerliche
Anwesenheit Katkoff ' s , des Widersachers der
Giers ' schen Politik , in Petersburg ermangelt
gewiß nicht der politischen Bedeutung .

Balkanhalbinsel .
* Auf der Insel Kreta ist cs zwischen

Christen und Mohamedanern zu blutigen
Zusammenstößen gekommen , die sich in der
Stadt Canca , dem Sitze der fremden Konsuln /
abspielten . Die letzteren waren gerade abwesend ,
doch kehrten sie sofort aus die Kunde zurück ;
von Athen ging die dort ankernde französische
Fregatte „ Victorieuse " nach Kreta ab . ES soll
ans beiden Seiten Todle gegeben haben ; über
die Ursache der Zusammenstöße verlautet noch
nichts , nur heißt es , daß die Konsuln mit Er¬
folg bemüht seien , einen Ausgleich herbeizuführcn .

* Sir Drummond Wolfs , der gewesene
englis che Spezialkommissar für Egy pten , hat in

verlobt , der erst kürzlich die Militär -Akademie
absolvirt hat . Doch der Herr Lieutenant schaffte
Rath ; kurz entschlossen quittirtc er den Militär¬
dienst , wird nun Medizin stndiren und , sobald
er seinen ersten Patienten glücklich errettet , oder
auch unter die Erde gebracht hat , sein Bräutchen
nebst der Erbschaft heimführen .

— Sieben Gebote , um das Augenlicht
bis in das hohe Alter hinein zu bewahren .
1 ) Wenn die Augen beim Arbeiten irgend wie
wehe thun oder wenn es fleckig vor ihnen schimmert
oder das Sehen undeutlich wird , dann lasse sic
rasten und von der Arbeit wegsehcn. Nach voll¬
kommener Ruhe für einen Augenblick oder länger
magst du die Arbeit wieder aufnehmen , mußt
aber , sobald die Augen abermals ermüdet sind,
innehalten . 2 ) Achte darauf , daß das Licht genügend
sei und daß es gehörig auf deine Arbeit falle ,
am besten von oben oder von der linken Seite .
Z) Wenn du schwache Augen hast , so lese nie¬
mals im Pferdebahn - oder Eisenbahnwagen . 4) Lese
niemals liegend . Schwachsichtigkeit ist nicht selten
ans die verderbliche Gewohnheit des Lesens im
Bett zurückgeführt worden . 5) Lese nicht viel
während des Genesens von einer Krankheit .
6 ) Die allgemeine Gesundheit sollte durch gute
Kost , genügenden Schlaf , frische Luft , Körper¬
bewegung , gesundes Vergnügen und eine schickliche
Beschränkung der Stunden harter Arbeit ausrecht
erhalten werden . 7) Nimm dir gehörige Zeit zum
Schlafen .

' Wer viel zu lesen hat , bedarf in
besonderem Maß eines nicht zu kurzen Schlafes .

s



Konstantinopel dcn Vorschlag gemacht , die

englischen Occupationstruppen aus Egypten
binnen 5 Jahren herauszuziehen . Nun weiß

auch der Londoner „ Observer " Näheres über

die Bedingungen , unter denen die Räumung
erfolgen soll , mitzutheilen . Dieselbe soll nämlich
nur dann vor sich gehen , wenn innerhalb der

genannten Zeit nichts vorfällt , was die Fort¬
setzung der Occupation nothwendig macht . Dann
aber verlangen die Engländer das Recht , jeder¬
zeit nach Egypten zurückkehrcn zu dürfen , wenn
dort neue Unruhen ausbrcchen sollten , und

zwar ohne daß noch eine andere Macht , selbst
die Türkei nicht ausgenommen , intervenirt .
Augenscheinlich denken die Engländer nicht daran ,
Egypten zu räumen !

Landwirthschaftliches .
ä . Langensteinbach , 3 . Mai . Am 28 . v. Mts .

wurde d>er durch Hrn . Landwirthschaftsinjpektor Schmid

von Durlach eine Ländliche Kreditkassc für den

Gefchäftsumfang hiesiger Gemeinde gegründet , welchem
Verein alsbald 25 Mitglieder beigetretcn sind . Der

geschäftsleitende Vorstand ist August Fießler , Kauf¬
mann hier , zum Kassier wurde gewählt Julius Müller ,
Landwirth von hier . Die Geschäftsanthcilc sollen vro

Mitglied bis zur Höhe von 200 in monatlichen
Mindestbeiträgen von I angcsammelt werden . Der

Zins für Darlehen wurde bis auf Weiteres auf öfs ^
festgesetzt , derjenige für Anlchen wird sich jeweils nach
dem Gcldangebot richten und bleibt deshalb dem Ermessen
des Vorstands anheimgegeben . Der Verein ist dem Ver¬
band ländlicher Kreditvereine für das Großherzogthum
Baden beigetretcn und benutzt die Ausgleichzahlstelle des¬

selben , wie er seine Geschäftsführung der Verbands -

Revision unterstellt . So erfreulich cs ist , einen solchen
der Landwirthschast nützlichen Verein auch hier entstehen
zu sehen , so bleibt doch vorerst noch ein Wunsch übrig ,
nämlich der , es möchte in diesen Verein keine Parteisachc
hineingetragen werden , oder wenn eine solche darinnen

schon Wurzel gefaßt haben sollte , dann möchte das Unkraut
des Parteihaders recht bald wieder mit Wurzel und
Stiel ausgerisse » werden , damit der junge Verein das
werden kann , was er ja werden soll, ein Mittelpunkt
aller hiesigen Landwirthe und Gewerbe¬
treibenden zur sicheren Kapitalanlage sowohl , wie zur
bequemen , billigen und reellen Befriedigung des Personal -

Kredits . Möchten die beiden nun hier bestehenden Kaffen ,
die Sparkasse als Realkredit - Institut , der länd¬

liche Kreditverein als Förderer des Personal¬
kredits , im Bewußtsein ihres gemeinsamen Berufes nach
dem Grundsatz unseres alten , bewährten Fcldherrn Mollke

wohl getrennt marschiren , aber dcn Feind — das ist der

Wucher - allezeit vereint schlagen . Wenn dieser gewiß
wohlgemeinte Rath im Interesse der Gesammtheit

von beiden Kassen angcstrcbt wird , Partciverhältnisse
aber von diesen Vereinen serngchaltcn werde » , dann

werden sie nicht nur friedlich neben einander bestehen
können , sondern jeder Theil wird auch in seiner Art ein

ganz unberechenbarer Segen für die Gemeinde sein
und bleiben .

Verschiedenes .
— Ludw lg uhla nd , der sich als Dichter ,

Forscher und streitbarer Mann ein dauerndes
Andenken im Volk erworben hat . wurde am
26 . April 1787 in Tübingen geboren . Er
studirte die Rechte und wurde sogar ein Doetor

sinn» , was damals etwas heißen wollte . Seine

praktische Laufbahn begann er nicht mit dem

römischen , sondern dem alten deutschen und

schwäbischen Landesrecht , das er nicht nur kräftig
besang , sondern für das er im Landtag Jahre
lang auf die Schanzen trat , als es sein König
umstoßcn und mit einer geschenkten Verfassung
vertauschen wollte . Diesem Kampf verdanken
nicht nur die Schwaben , sondern wir Alle

prächtige „ vaterländische Gedichte " : Das alte ,
gute Recht , Am 18. Oktober , An die Volks¬
vertreter : Gebet eines Württembergers , Das

Herz für unser Volk u . a . Damals schon schallte
sein Name weithin . Seinen Dichterruhm erwarb
er sich von 1816 an durch Veröffentlichung
einer Sammlung seiner Gedichte , seiner „ Lieder " ,
„ Sinngedichte "

, „ Sonette , Octavcn , Glossen " ,
„ Balladen und Romanzen " . Durch sie lebt er
fort in dem Gesang der Jugend , in dem Ge-

müth und in dem Mund des Volkes um so
sicherer , als viele derselben durch Silcher und
andere Komponisten wahrhaft volksthümliche
Melodien erhalten haben . Unter diesen wollen
wir nur die bekanntesten nennen : Die Kapelle ,
Schäfers Sonntagslied . Des Knaben Bcrglied ,
Lauf der Welt , Bauernregel , Haus und Grete ,
Mctzelsuppenlied , Der gute Kamerad , Der Weiße
Hirsch , Schwäbische Kunde , Graf Eberhard im
Bart . Der Wirthin Töchterlein , Des Sängers
Fluch , Unstern und „ Es war einer , dem ' s zu
Herzen ging , daß ihm der Zopf so hinten hing .

"

Die einen voll tiefen Ernstes , die anderen voll
schalkhaften Humors und alle tief empfunden
und eingewurzelt in das Gemüth des Volkes .
Arm ist , wer diese Schätze ungehobcn läßt .
Zwei dramatische Gedichte Find „ Herzog Ernst

von Schwaben " und „ Ludwig der Bayer " .
1843 wurde Uhland in das erste deutsche
Parlament berufen , nachdem er schon dem vor¬
bereitenden Fünfzigcrausschuß und dem Vor¬
parlament angehört hatte . Er gehörte der groß -

deutschen Partei an , erklärte sich gegen den

Ausschluß Oesterreichs auS Deutschland , gegen
die Uebertragung der deutschen Krone auf
Preußen , überhaupt gegen ein Erbkaiserthum
und für Wahl eines mehrköpfigen Direktoriums .
Damals sprach er das berühmt gewordene
Wort im Parlament : „ Glauben Sic , eS wird
kein Haupt über Deutschland leuchten , daS nicht
mit einem Tropfen demokratischen Oels gesalbt
ist .

" Mit den Letzten des Parlaments zog er
nach Stuttgart zum „ Rumpfparlament "

, das
von schwäbischen Reitern gesprengt wurde . Von
da an zog er sich aus der Oeffentlichkeit ganz
auf seine gelehrten Studien zurück und starb
am 13 . November 1862 . Die Cotta '

sche Buch¬
handlung hat eine Jubiläumsausgabe seiner
Gedichte veranstaltet .

— Dem Kaiser Wilhelm sind zu seinem
Geburtstag zugegangen 7481 eingeschriebene
Briefe , 187 gewöhnliche Packete , 45 einge¬
schriebene . 3 Werthpackete und 1542 Glück¬

wunsch - Telegramme .
— Die Königin von Spanien hat dem

preußischen 15 . Ulancnregiment in Straßburg
das Reiterbild ihres verstorbenen Gemahls zum
Geschenk gemacht . Die Ernennung zum Ehef
dieses Regiments hatte dem König bekanntlich
den ungezogenen Empfang in Paris zugezogcn .

— In Antwerpen wurde am 1 . Mai
eine Ausstellung für Briefmarken eröffnet . Viel
Raum wird dieselbe nicht in Anspruch nehmen ,
es wird aber versichert , daß sie trotzdem viel

Interessantes bieten werde .
— Zur Vertilgung des Huflattichs ,

des sog. Rothkohls , der wilden Möhre und anderer
schlimmen Unkräuter in dcn Wiesen wird folgendes
Mittel empfohlen : Man mache mit einem spitzen
Eisen ein Loch in das sog. Herz der Pflanze
und träufle etwas Petroleum ein. Dieses Lei

dringt hinab in die zartesten Wurzeltheilchcn und
der Tod der Unkräuter ist sicher , ohne daß man
bei vorsichtigem Vorgehen zu befürchten braucht ,
andere Pflanzen dadurch zu benachtheiligcn .

Nr . 53 . Amtsverkündigungsblatt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1887 .

Die Bekämpfung des Sauerwurms betreffend .
Nr . 5507 . Die Bürgermeisterämter Eerghausen , Durlach . Gröhingen ,

Hohenwettersbach , Jöhlingen , Königsbach , Langen , Söllingen , Stupferich ,
Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen und Wöschbach erhalten mit

nächstem Boten eine Anzahl Abdrücke der auf Veranlassung Gr . Mini¬

steriums des Innern veröffentlichten Druckschrift :

„ Eine kurze Belehrung über den Heu - und Saucrwurm , von
Landwirthschafts -Jnspcktor Schäfer " ,

mit dem Auftrag , solche an die Rebbesitzer in der dortigen Gemeinde

zu vertheilen .
Durlach den 1 . Mai 1887 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt .
Lumpp .

Die vierteljährigen Abrechnungen der OrtSrechner
für die Gemeindekrankenversicherung betr .

An die Herren Bürgermeister und Gemeinde rcchner
der Landgemeinden :

Nr . 5552 . Nach Z . 15 Abs. 4 der Verwaltungsvorschriften haben
die Ortsrechncr am Schluffe jedes Vierteljahres eine summarische
Abrechnung au den Verbandsrechner gelangen zu lassen .

In Folge der jüngsten Abhör der ersten Jahresrechnung der Kaffe
sehen wir uns veranlaßt , anzuordnen , daß die Ortsrechncr ihre Ab¬

rechnung jeweils in der ersten Hälfte der Monate April , Juli . Oktober
und Januar dem Herrn Verbandsrechncr Baris persönlich überbringeu ,
damit derselbe über etwaige Mängel sogleich mündlich Belehrung ertheilen
kann und schriftliche Erörterungen vermieden werden . Tie Herren Bürger¬
meister haben diese Anordnung ihren Rechnern zu eröffnen .

Durlach den 2 . Mai 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lump p .

Die Abhör der Gemeiuderechnungeu betreffend .
Nr . 5585 . Die Gemeinderäthe des Landbezirkes werden an unver¬

zügliche Einsendung der gestellten Gemeiuderechnungeu für 1886
erinnert .

Durlach den 2 . Mai 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lumpp .

Holzversteigernng .
Aus den Domänenwaldungen der

Großh . Bczirksforstei Mittelberg
in Ettlingen werden mit un¬
verzinslicher Borgsrist oder Rabatt¬
bewilligung bei Baarzahlung ver¬
steigert :

Dienstag den 1ü . Mai ,
Vormittags 10 Uhr,

in der Marxzeller Mühle :
Aus Distrikt I . M itt eIbe r g :
18 Ster buchen , 3 Ster eichen ,

6 Lter gemischte-? , 3 Ster tanneu
und 6 Ster forlen Scheitholz
III . Kl . , 21 Ster buchen,
7l Ster gemischtes und 5 Ster
tannen Prügelholz UI . Kl . .
15 Loose Schtagraum .

Aus Distrsikt II . Groß -
klofterwald , Abth . 1 , 8 . O. 16
und 17 :

9 Tannenstämme II . Kl . , 20 dto .
III . KI . . 96 dto . IV . Kl . .
288 Tanuenklötze II . Kl . ,
94 dto . IV. Kl . Eisenbahn¬
schwellen . 2 Eichenklötze IV . Kl . ,
490 Stück tannene Gerüst¬
stangen ; 209 Ster buchen,
53 Ster gemischt , 638 Ster
tannen und 267 Ster sorlen
Scheitholz III . Kl . , 110 Ster
gemischt , 14 Ster tannen ,
556 Ster forlen Prügelholz
III . Kl . , 175 Stück geintschte
Prügelwcllen und 17 Loose
Schlagraum .

Aus Distrikt V. UnterwaId ,
Abth . 3 :

88 Tannenstämme III . Kl . ,
230 dto . IV . Kl . , 50 Tannen -

klotze II . Kl . . 23 dto . Latten -
klötze ; 126 Ster tannen Scheit¬
holz III. Kl . , 59 Ster tannen
Prügclholz III . Kl . und 3 Loose
Schlagraum .

Die Waldhüter Schnurr in
Marxzell . Eisele in Burbach ,
Jäger in Schielberg und Kratz
in Mittetberg zeigen das Holz auf
Verlangen vor ._

Dünger - Versteigerung .
Künftigen Donnerstag , den

5. Mai er . , um 9 Uhr. läßt das
Unterzeichnete Regiment den im
Monat Mai sich ergebenden Dünger
aus den Dragoner - Stallungen zu
Karlsruhe im Hofe der Dra¬
goner - Kaserne daselbst und um
ll Uhr den Dünger aus den Dra¬

goner -Stallungen zu Durlach vor
der Dragoner - Kaserne dortselbst
gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend versteigern .

Karlsruhe , 2 . Mai 1887 .
Königliches 1 . Bad . Leib - Dragoner - '

_ Regiment Nr . 20 ._

Bekanntmachung .
ssDurlach .sj Die Stadtgemeinde

vergibt im Soumissionswege die
Lieferung mehrerer Aktenschränke .

Planzeichnung und Kostenüber¬
schlag liegen auf der Gemeindcraths -
kanzlei auf .

Angebote hierauf sind bis zum
7 . d . M . einzureiche» .

Turlach , 2 . Mai 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Sieg : : st .



Karlsruhe .
Vergebung von Sauarbeiten .

Für die Erbauung einer Kapelle
an der Bciertheimer Allee wird die

Steirihauerarbeit
srothe Pfinzthäler Steine ) im An¬
schläge von 3200 im Wege
schriftlichen Angebots zur Vergebung
ausgeschrieben .

Die Pläne , Kostenvoranschlägc
und Akkordbedingungen sind Bciert -
heimer Allee Nr . 4 parterre zur
Einsicht aufgelegt , woselbst auch die
Angebote , nach Prozenten des Vor¬
anschlags ausgcdrückt , längstens bis

Donnerstag , 12. Mai ,
Abends 7 Uhr ,

nicdcrzulegen sind . Nähere Er¬
kundigungen können auch in Durlach .
Zehntstraße Nr . 8 , zweiter Stock ,
eingezogcn werden .

Aktiengesellschaft „ Kvang .
Gemeinschaft in Deutschland ".
Als bis jetzt anerkannt besten

KOi-cil -Lack
von Spirrtus und Bernstein ,
garantirt haltbar und schnell
trocknend , sowie sainintliche
Farben , trocken und in Leinöl
abgcriebcn , empfiehlt in bester
Waare billigst

vviiEv, ,
_ Hauptstraße 59 .

Die Wasch - und Blcich -
Anstalt des Unterzeichneten , am
Leitgraben und am Wege nach Aue
gelegen , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder
zu verpachten .

Kr . Schmieder .

eine Parthie . per Zentner 4 ^ 40
ist zu haben bei

AteXcrnöev Wüvck .
_ 29 Hauptstraße 20 .

Neuen amerikanische »

WkklezichiimaG
empfiehlt

KOchk » -
" '

geruchlos und schnelltrochneud . W
Eignet sich durch seine praktischen

Eigenschaften und Einfachheit der An¬
wendung zum Seköst-Lackiren der Fuß¬
böden. — Derselbe ist in verschiedenen
Farben (deckend wie Oelfarbe ) und farb¬
los (nur Glanz verleihend) vorräthig .
Wukeranstriche und Gebrauchs¬
anweisungen in den Niederlagen .

6 !il - i8iopli , Kei ' Iin ,
W il' ilmle in vrag ) ,> Erfinder und alleiniger Fabrikant des
I echten I -ntzboden - Hlanzlack.
I Niederlage in Durlach bei

Melkrv-Grfnch .
Ein tüchtiger , mit guten Zeug¬

nissen versehener Welker findet
Mitte Mai eine Stelle bei

Gutspächter Horsch »
_ Lamprech tshos .

Ein Kinderwagen ,
gut erhalten , ist zu verkaufen

Arnalicnstraße 4 , 3 . St .

Kost nnd Wohnung
kann ein junger , anständiger Mann
erhalten

Nappenstraßc -t , 2 . St .

Durlach den l . Mai 1887 .
? . ? .

Zch beehre mich Ihnen hicinir die ergebene Anzeige zu machen,
daß ich mein dahier betriebenes Lokoniakwaaren - Geschäft an HerrnCarl Vollmer mit theilweiscn Aktiven käuflich übergeben habe, welcher
dasselbe vom heutigen Tage an für eigene Rechnung sortführen wird .

Indem ich aus dem Geschäfte scheide , erfülle ich die angenehme
Pflicht , für das mir in so reichem Maße geschenkte Zutrauen zu danken,Sie bittend , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtend
Magnus Schüler .

Durlach den l . Mai 1887 .
? . ? .

Auf Vorstehendes höstichst Bezug nehmend , beehre mich Ihnen
mitzulhcilcn , daß ich das CoGinalirmarett - oielchäst des Herrn MagnusSchüler mit theilweiscn Aktiven samml Waarenvorräthcn übernommen
habe und unter der Firma

VvürrrSL '

sortführen werde .
Btil diesem Geschäfte verbinde ich gleichzeitig eine Material - u » d

Karbwaarenyandlurrg und wird es stets mein eifrigstes Bestreben sein,meine werthen Abnehmer in sämmtlichen Artikeln mit aller Aufmerksamkeitund Recllität zu bedienen .
Indem ich mich und mein Geschäft der Fortdauer IhrcS gütigen

Wohlwollens angelegentlichst empfehle , zeichne ich
Hochachtend

_
( Stll L ^ <»! LliL6L .

Hcrrtendarwerein Durlach .
Nächsten Sonntag , den 8 . d . M . , Nachmittags 3 tlhr ,

findet im Amalienbad dahier eine Versammlung statt , wozu die
vcrehrlichcn Mitglieder hiermit ergebenst cingcladcn werden .

Hageooudirurrg .
Gärtnerische Mittheilungen und Pflauzenvcrloosung .

Der Vorstand .
neue : ( >3. > u vca 8 Iveu srn >smc

2 _ _ _

^ 0/7 - / . 6X/ ^ 0/7 .

ä / /e/ > ZsI
'

81612 PCS . !6I 8 108 ^ 81612 9 '/, » .

KcMts - Eröffkimg »ilL Empfrhiuiitz.
HTurlachZ Einem vcrehrlichcn hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebenste Anzeige , daß ich unterm Heutigen ein

Schuhwaaren Geschäft
im Hause der Frau L . Meng er — Hauptstraße 4l — eröffnet habe .

Gestützt auf langjährige Geschäftskcnntniß . wird es mein eifrigstes
Bestreben sein , durch gute , solide und billige Waare von der einfachsten
bis zur feinsten Sorte meine werthe Kundschaft auf 's Beste und Pünkt¬
lichste zu bedienen .

Dkepcrrcrtrrrcn werden angenommen und schnell und sorg¬
fältig ausgeführt .

Durlach den 30 . April t887 .
Hochachtungsvollst

in Schwarz . Weih und Creme ,

Schwarze Coftninestoffe ,
Zraiik .

für Regenmäntel . Jacken , Rmhiittge ete .
empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten nnd Billigen Preisen

ÜLuLrä DLruchs -cksr ,
Karlsruhe , 186 Frcrilerstrcthe 186 , Karlsruhe ,

_ zwischen Herren - und Waldstraße ._
t E * Maken - , Aachen - , Aröi '

kopf - , Arsnchial -
und Lnilgenkranklieiten . Bcwcgungs - und >

Einathmungsknrcn . — Sprechstunde 2 — 4 Uhr . Sonntag 11 — 1 Uhr .
Karlsruhe , Scminarstraße 2 . IV, . Irrt . >

Mkathgs . Lirchenchor .
Donnerstag Stbcnd 8 Uhr >:

Probe im Lokal . ^
Um zahlreiches Erscheinen der

Mitglieder wird dringend gebeten .

Verein der Durlacher
Mrthe .

Tie Monatsvcrsammlung
findet Freitag den V . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr . im Gasthaus
zur Sonne statt , wozu wir unsere
hiesigen und auswärtigen Mitglieder
zu recht zahlreicher Behelligung
freundlichst eiuladcn .
_ Der Vorstand .

Eine Wohnnng von 2 großen ^
Zimmern mit Küche , Keller und
Speicher ist auf Juli zu vermiethen
_ Adlerltrahe 20 , 2 . St .

Pflasterwcg 6 ist ein schön
inöblirtcs Zimmer an zwei
solide Arbeiter auf den 1 . Juni
zu vergeben .

Zimmer zu vermielyen.
Ein möblirtes Zimmer ist an

solide Arbeiter zu vermiethen
Pfinzvorstadt 2,

gegenü ber der Mi ttelmühle .

Hauptstraße 4l im Hinter¬
haus ist ein Zimmer mit Kochofcn
und Holzplatz auf den 23 . Juli
zu vermiethen . _
Zimmer zu vermiethen .

Ein Zimmer mit 2 Betten ist
sogleich zu vermiethen

Pfinzvorstavt 2,
_ gegenüber der Mittelmühle .

em einfach möb -
,-Ol . ltl . ttlCl, , kirte 's , ist sofort
zu vermiethen

Adlerltrahe 10 , I . Stock .

Zieglerwaarcn -
und

Donnerstag den
und Freitag

^den 0 . Mai bei
Trautwern , Ziegcleibesitzer.

^ geräumige , ist
zu vermiethen bei

Gabriel
'

Azitterechofer Wtb .,
_ Lammstraße 2.

Ein Mädchen von 14 bis
15 Jahren sucht eine Stelle zu
Kindern ; zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Eine Futtcrschneidmaschine
nnd eine große Dezimalwaage
sind zu verkaufen
_ Hauptstraße 1 .

Grotzherzogl . Hostheater .
Donnerslag , ö . Mai , 62 . Abon .-Borstell .

chic Sternschnuppe , Schwank in 4 Akten
von G . v . Moser und O . Girudt . Ans . '(7 Uhr .

Freitag , 6 . Mai , 6 .3 . Abon.-Vorstelt.
cher Trompeter von SäLingen , Oper in
3 Aufzügen nebst einem Borspiel . Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee
und einiger Originallieder auL I . Viktor
v . Scheffels Tichiung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßtcr . Werner :
Herr Kromcr vom Stadtthcater in Düssel¬
dorf als Gast . Anfang ',7 Uhr .

Ehe - Aufgebot .
Ludwig August Bürk von Rüppurr ,

Müller , und Julie Christine Hcnninger
von Wilferdingen . _

Stavt Durlach .

LImdksbmhs -AiiSM.
Geborenr

1 . Mai : Julie Katharine , Vat . Karl
Julius Feser, Gasiwirth .

2. „ Hilda Margarethe Ernstine , Vat .
Phil . Lchbcrger, Zimmerinann .

Rldattioa , Tritt? >md Lcrlag von A . Tups , T âliah.
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